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Widmung


Dieses Buch widme ich meinen lieben Eltern, Martha Maria und Josef Alfred Metzler, denen ich sehr viel verdanke.


Mit Liebe und Ehrerbietung trage ich ihr Andenken stets in meinem Herzen.




Vorwort


Seit meiner Jugendzeit dient mir das Schreiben von Gedichten als bevorzugte Methode für Projektionen meiner inneren Welt und Reflektionen der äußeren Welt. Auf diese Weise konnte ich viele Eindrücke verarbeiten, meine Denkweise erweitern, meine Gefühle transformieren und viele Problemstellungen einer positiven Umwandlung zuführen.


Es war immer wichtig für mich, hinter die Dinge zu blicken, neue Erkenntnisse zu erlangen, die Gesetzmäßigkeiten des Lebens zu verstehen. Bei der Suche nach Weiterentwicklung nahm ich an vielen Seminaren teil und hatte dadurch auch die Möglichkeit, bekannte Persönlichkeiten kennen zu lernen. Verschiedene Ansichten, praktische Erfahrungen und lehrreiche Erlebnisse gaben mir reichlich Stoff zum Nachdenken.


Im Endeffekt habe ich erkannt, dass alles in einem selber liegt und man nur bei sich etwas ändern kann, indem man die Einstellung und den Charakter verbessert, was immer mehr in die eigene Mitte führt. Bei diesen Prozessen kann man mit Sicherheit auf die Führung und Hilfe der göttlichen Macht vertrauen.


Meine Gedichte geben natürlich nur meine aktuelle Sichtweise wider und erheben keinen Anspruch auf Belehrung und absolute Weisheit aller Dinge.


Mit herzlichem Dank für Ihr Interesse, lade ich Sie jetzt zu einem Ausflug in meine Welt ein und wünsche Ihnen eine gute Reise!


Ihre Ulrike Schirmohammadi




Diese Gedichte


Diese Gedichte,


sie sind Berichte


über die Schmerzen


verletzter Herzen,


verirrtes Denken,


Zuneigung schenken.


Verliebte Küsse,


Kritikergüsse,


Kampf dem Bösen,


sich selbst erlösen,


tiefgründiges Fragen,


manches ertragen,


kluges Benennen,


freudvolles Erkennen.


Beraten, belichten,


Vergangenes sichten,


beobachten, karikieren,


gewinnen, verlieren,


Höheres preisen,


Thesen beweisen,


Rache und vergeben,


Blicke ins Leben.




Du bist


Du bist das Sein in meinem Leben.


Du lässt mich lieben, tanzen, geben.


Ohne Dich kann ich nicht sein,


in mein Haus lade ich Dich ein.


Komm zu mir, erhöre mich,


mit Sehnen warte ich auf Dich!




Ausdehnen


Mich auszudehnen in den Raum,


zerfließend in hellem Licht,


getragen, erfüllt vom göttlichen Traum,


wo die Seele zu mir spricht.




Strahlen


Es ist das Strahlen der Sonne,


welches mir so gefällt.


Ich will strahlen wie sie,


für die Erdenwelt.




Könnte ich doch!


Leicht wie eine Feder möchte ich fliegen,


mich in sanften Strömungen wiegen.


Schön wie eine Blume möchte ich blühen,


herrlichen Duft in die Welt versprühen.


Rein wie eine Quelle möchte ich fließen,


mich nährend in die Natur ergießen.


Wie ein Regenbogen möchte ich strahlen,


leuchtende Farben in den Himmel malen.


Liebe und Frieden möchte ich bringen,


ach, könnte mir all dies gelingen!




Unvollkommenheit


Meine Unvollkommenheit


macht sich als Mangel in mir breit,


so scheint mein Weg mir endlos weit,


fallend in Unendlichkeit.




Die Blume


Alles ist geordnet,


fein durchdacht,


viel Mühe habe ich mir gemacht.


Göttliche Schönheit


durch mich waltet


und sich zur Freude für Dich entfaltet.




Die innere Stimme


Höre auf die Stimme,


die in Dir spricht,


sie ist ein Ausdruck


vom göttlichen Licht.


Sie weist Dir den Weg


und meint es nur gut,


sie will Dich bewahren


vor Hass, Angst und Wut.




Kosmos


Im Makrokosmos eingebettet,


zieht die Menschheit ihre Runden,


und ist in ihrem Mikrokosmos


zur Erdenzeit gebunden.




Einheit


Befreist Du Dich,


hilfst Du der Welt,


die als Einheit zusammenhält.


Jeder Gedanke,


der Gutes gedacht,


die Erde ein wenig freundlicher macht.


Durch jede Tat,


die mit Liebe getan,


kommt die Menschheit ein Stück voran.




Leben


Vergiss Deinen Glauben nicht,


schau auf Dein inneres Licht,


vertraue der Schöpfung Sinn,


erwarte den Neubeginn.


Lasse Dich tragen,


ohne zu fragen,


Dein Ego hingegeben


für ein befreites Leben.




Das höchste Ziel


Lieber göttlicher Vater, mein,


ich liebe Dich so sehr,


Dein will ich für immer sein,


das ist mein Begehr!


Alles was ich bin und habe


ist mit Dir verbunden,


Du bist mein Halt in jeder Lage,


in Dir habe ich mich gefunden.
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